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Wirklichkeit wirken lassen: 


die Grundhaltung des Coachs in Veränderungsprozessen








von Dr. Jörg Hahn








Ein Coach ist kein Macher, der inhaltlich Veränderungen vorgibt oder gar umsetzt. Vielmehr steht er im Dienst einer Wirklichkeit im Unternehmen, der er ans Licht verhilft. Einmal ans Licht gebracht, trägt diese Wirklichkeit den Veränderungsprozess. Dies gelingt nur, wenn der Coach sich in eine Grundhaltung begibt, die von Zurückhaltung, Achtsamkeit und Absichtslosigkeit geprägt ist. Nur dann können die Kräfte, die im Unternehmen stecken, ans Licht gebracht werden. Diese Kräfte sind verborgen in den Menschen im Unternehmen. Und im Unternehmen selbst ist niemand, der sie hervorholen, moderieren und zum Zusammenklingen bringen kann. Das ist die Aufgabe des Coachs. Kommen diese Kräfte ans Licht, besteht die Gefahr, dass sie vorschnell und vordergründig in gute und schlechte eingeteilt werden. Dies zu verhindern und allen Kräften gleichermaßen Wirklichkeit zuzubilligen, ist eine der zentralen Aufgaben des Coachs. Alle Erfahrung zeigt, dass in den „schlechten“ Kräften oft das größte Potential zur Veränderung steckt: Die größten Schätze bewacht oft der hässlichste Zwerg! (Bert Hellinger)





Der Coach braucht also den Mut, was sich zeigt anzuschauen, auszusprechen und den Beteiligten am Veränderungsprozess zuzumuten. Daraus entsteht niemals ein Schaden. Denn die Wirklichkeit kann niemandem schaden, nur nützen. In vielen Unternehmen hat die Angst und haben schlechte Erfahrungen dazu geführt, der Wirklichkeit des Marktes, des Wettbewerbs, des Innovationspotentials und der Unternehmenskultur nicht ins Auge zu schauen. Deshalb sind dort Entscheidungen nicht gefallen, obwohl die Zeit reif war, Kräfte nicht genützt und Veränderungspotential verschenkt worden. Der Coach steht also im Dienst der Wirklichkeit im Unternehmen. Und natürlich mutet er den Beteiligten zu, erwachsen zu werden und ihrer eigenen Wirklichkeit ins Auge zu schauen.





Sehr viel berechtigte Kritik am Coach entsteht, weil er sich verhält, als sei er klüger, besser, erfahrener, als jene, die er betreut. Ein Coach, der sich so verhält, drängt sich in den Vordergrund und schwächt die ihm Anvertrauten. Er manipuliert die Wirklichkeit, missachtet die Kräfte zur Veränderung, die im Unternehmen stecken und verhindert das Entstehen eines Veränderungsprozesses, der tiefe Wurzeln im Unternehmen hat und sich deshalb auch bald alleine tragen kann. Ein Coach, der so tut, als hätte er die Verantwortung, macht sich groß und die anderen klein. Er macht den Veränderungsprozess, die Beteiligten daran und letztlich auch das Unternehmen von sich abhängig.





Diese Grundhaltung verlangt von der Coaching-Szene und vom Kunden eine Umorientierung: Das vorherrschende Modell, der Coach sei ein „Heiler“ und das Unternehmen oder der Unternehmer ein Kranker, der therapiert werden müsse, gehört ad acta gelegt. Natürlich erzeugt das Erklärungsbedarf bei den Kunden. Erklärungsbedarf bei den Kunden vor allem deshalb, weil ein Coach in dieser Grundhaltung genau nicht in das emsige und hektischen Helfersyndrom verfällt, das gemeinhin als Ausweis von „Berater“qualität und alertem Business gilt. Im Gegenteil: Zurückhaltung, Achtsamkeit und Absichtslosigkeit bringen eine große Ruhe hervor und einen weiten Blick auf das ganze Unternehmen. Wenn dann bei der Arbeit im Unternehmen etwas mit Kraft ans Licht kommt, nimmt der Coach es als erster wahr. Wie vor einem riesigen Segel sitzend spürt er als erster den Lufthauch, der als kräftiger Wind den Veränderungsprozess vorantreiben kann. Er spricht es aus und übergibt es den ihm Anvertrauten, damit es im Unternehmen seine Wirkung entfaltet. Wirklichkeit wirken zu lassen, damit sie Veränderung vorantreibt, verlangt vom Coach also vor allem De-mut und damit viel Mut.
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